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2tnnoncencjärtlein.
Billig 3U rerfanfett : Sefjtjätjrige (Eifeubarjnbüdjlctn ; ebeubafelbft ein (Sni-

tarrenfutteral, fönnte audj als Kinberbetttablein bienen.
*

lÏÏonatsfttjuttg bes Dampfniafdjiuenoereius. Die îïïitglieber ftnb erfudjt,

ifjr Deitttl mitjubriugen.

*
Cloultffen ron einem £iebbaberttjeater billig abjugeben. Könnten aucb,

fär einen fjübnerftall rermenbet merben, bamtt fte aud; im tDtnter <£t'cc legen.

Diana, 3a9öl!Ünöin' 3U oerfaufen, ift ftubenreiu, menn man fte ntdjt
fjinetnläfjt ; cbeubafelbft merben italtenifdje Stunben gegeben unb parmcfanfäfc
pfnnbmeis.

Dem Kronenroirttj 311 feinem fieb3igjäfjrigen (Seburtstag gratuliren:
Die Stammgäfte.

*

(Sefudjt ein tüdjttger Sattlergefjülfe, roeldjer jugleicfj piccolo blafen uub

ein taubftummes Kinb unterridjten fann. fjeiratfj mit ber Sdjroiegermutter nidjt
ausgefdjloffen.

* *
*

20 fr. Belofjnung bemjemgen, ber ben fXtjätcr ausftnbig madjt, ber unfre
alte §iege über ben îlbbang gefegt tjat, bafj fie bas cSenicf bradj.

ßrtefkafle« kr Hekktton.
M. .1. i. ti. SBir lejen in ben ^ei=

tungen : ©enait unt 5'/i Itfjr ftürste eitt
ßimtnermann non 11 stetem §öf)e in ein
jntei Dieter tiefeö Sod). S3eibe rourben in
baä (Spital gebradjt." SBie es bem 11 3Jle=

ter tjofjett Zimmermann getjt, tft uno gleidj=
gültig, roie fidj aber baê 2 Mieter tiefe Üodj
alë patient im Spital befinbet, tnödjten rott
alferbings gerne erfafjren. J. K. i. A.
Sie bürfen uns bfofi eine Sfitfftclfung 311=

fenben, bann roerben Sie ben geroünfdjen
Seridjt fofort erfjalten. H. i. Kerl.
Sas" geft auf Solljaits" oon Jbfen tft in
SJhtfif gefeÇt roorben. SEßefjfjatb ntdjt lieber
eins, oon ben neuem Sramas, 100 bie SRufit
ja idjon auf ber SMiljue ift, inbem bie meiften
Perjonen Trübini bfafen unb bie Felben
immer flöten geljen Mirza. Tauf für
ben ©auferfefjnfudjb3=@rgufj. Spatz.
3a roofjf, läfit fid) fdjon rieften. 3?ur ritun=

ter fotdje rourmäfiigeit" 2(epfefdjen oom SJaume fdjütteln. öitjigen ©rufj. M.
i. F. ©eme aufgenommen; aber grofien ©rfolg bürfen Sie fieft baoon bodj nieftt

oerfpredjen. A. v. A. Siutjig anfaffen wie jener Xrinfer, ber früfj Worgettö
jroei ©ognac ftürste unb meinte: So, baë gäfjli roär jeçt ybrennt, roemt's jetjt
nu na gfiillt toür!" A. F. SBir finb nidjt im gälte, Sluffdjlufj jugeoert.

Amma 11 11 in K. SBir roürben ^fjuen gern gefällig fein, aber bai Sie bic

fimusnummer nidjt roiffen, ift fatal. Qtjre Angabe, ber Serr luofjne in ber 9t
ftrajjc, idjaue immer 311m genfter fjeraus, fjabe eine rottje Shtje unb flottere ein
roenig, ift nidjt genügenb. SBir fönnen bodj nidjt bie Strafje auf unb abgeljett
unb roarten, bië ein fo befdjrtebener Serr unu genfter fjinausidjaut. W. i. Z.
Slllerbingë fjat ber ©rjiefjungëratfj befdjfoffen, ftdj bei Sdjiiffjauseiitioeifjungen u. bgl.
nidjt mefjr offi}iett oertreten 311 faffen. Somit tft aber nidjt gefagt, bafi Sie nur
bie geringfte Sfuëfidjt auf Sbtnafjtne Jifjreë S'orfdjlageë fjaben. Sie rooffen bie Sjer=

tretung für :S granfen pro Stunbe unb perfon" übernehmen. Sa Sie aber, roie

Sie mitttjeifen, oon S3eruf Seifenfieber unb Sidjterjietjer finb, roirb bas" nidjt gefjen.
Srotfdjen Äidjterjiefjern unb anbern ©rjiefjern tft bodj ein Unterfdjieb.
Buchhalter : gn ber ïfjat ift eä ltnredjt oon ,"tfjrem prinzipal, Sie fo ge=

ring 311 befotben. Seilte Sfuërebe, er fdjenfe ifjnen nodj obenbrein baê ©elb, bas

er ifjnen im ^afj abgeroinnc, ift albern. Srofjen Sie ifjm, Sie wollen ofjne güfj=
rer einen Sfufftieg auf bie Jungfrau uerfttdjen. ©fje er Sie abftürsen läfit, roirb
er lieber Jfjren ©efjaft oergröfjern. W. N. Sofdjen Behauptungen fömmt bei

fofdjer Silie irgenb ein SBertfj nidjt 31t. Saë fino Sdjtoiftfugeln. Radfahrer
i. ti. Safî ber Serr 31t feinem §unb, roeldjer Sie anbellte, gefagt Ijat :

0efj, Stint, fei rufjig, bu fjaft audj nidjt birfere SBaben alë er," ift freilief» nidjt
fdjön oott bem Serrn, aber mit einer Peleibigungëflage werben Sie faum ©lücf
fjaben. O. JP. i. U. Sie ïraube roirb btefeë reif, ber Säufer fömmt
in'ë Stabium unb Sie ftnb es fdjon! S. <i. i. V. Saë roar ein
tief ergrimmter Serr Pfarrer, alë er bett SBartattern fdjrieb : Äraft meineê -Hintes

löfe idj ben Sirdjengefang auf." SBarum fjat man aber audj fein Süntidjen belet=

bigt? (Sin anberer roürbe audj taub. Siinbdjenbeleibigung, gafjren auf einem fjöb
*,ernen îïelo unb Äirdjengefangoerbot, roeldjen Sidjter follte bas nidjt anmadjen.
D, roie fingt er fo fdjön :

©ë reitet ein Seher gar fdjnelfo
Jit rafenbein ©alopp,
Sluf feinem fjötjernen SJelo :

©ë ift ber Dîeifter So pp.

Sr tft aud) Sirdjenjäitger
Unb fang in oollem Sdjnattf ;

Sa uutfbe ber Pfarrer ftrenger
Uttb (job ben ©fjorg'fang auf.

Ser tfirdjengefang uerftummte,
Sas madjte fte furibunb.
Ser SJfarrer oerbot iljn unb brummte :

S'ift roegen meinem öunb!"
O. W. i. W. .vfifefingô îellmouumeitt Ijat fdjon eine Ueber3a()I oon 9te=

probuftionen unb S?eruielfältigungen erfafjren, ertaubte unb unerlaubte, gelungene
unb oerfefjlte. ©ine fefjr gelungene, unter ©rlaubnifi unö iffiitroirfuttg beë Äünftlers
uir Steröffentlidjting beftimmte Siadjbilbuitg ftefjt gegenroärtig bei ötti. 9Bisfemann=
Snedjt itn ©entraffjof in 3üridj auêgeftcftt. Siefelbe ift auf galoanoplaftifdjent SBege in
S3ronce auëgefiifjrt unb bilbet bei HO cm. Söfje einen prädjtigen Zimmeridjmtirf für
patriotifdj gefilmte gamifien. Ser preië ift oerljältnifimitfjig fefjr billig.
Verschiedenen. Anonnmes roirb nidjt berümfldjigf.

Ccll^ITïonumcitt
Sehr fcböne, in färben ausgofübrte ^IbbilcHincjen,

mit bem portrait ^lt(Çatb ^tfjftna/ö, finb fo lange Por=

ratb per Blatt à \ ßr. nodj 311 be3iei]en burd] bie

g-spebtttott be$ lleBeffpalter.
?»??????????¦»??»??????»????????????????»????»?

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Puststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Zürich Dolderbahn Zürich
Unausgesetzter Betrieb

von Morgens 6 Uhr bis Abends 9'/2 Uhr
Alle 20 Minuten Züge, nach Bedürfniss mehr.

Prächtige Lage. Herrliche Aussicht.

Restaurant und Gartenwirthschaft, 2000 Personen Raum bietend.

Ausgedehnte schattige Waldspaziergänge. Spielplätze, Konzerte etc.

Ausgezeichnete

Raiim-Käsctien
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. K Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

© Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
|und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bai't-
WUChs-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

(nach dem Trocknen die ffaare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs.
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. BBHHBHH

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen o. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues,
orientalisches Haarfärbemittel

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

Schönlieitswasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

ür Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegeni Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's hohe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

^^¦¦¦¦¦¦¦¦¦i Karrer Gallati in Glarus. ¦^^^¦¦^^^H 35-26

Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im ,,Métropol".
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

Annoncengärtlein.
Billig zu verkaufen : Letztjährige Lisenbahnbüchlein ; ebendaselbst ein Gui-

tarrenfutteral, könnte auch als Kinderbettladlein dienen.
» «

Monatssitzung des Damvfmaschinenvereins. Die Mitglieder sind ersucht,

ihr Ventil mitzubringen.

Coulissen von einem Liebhabertheater billig abzugeben. Könnten auch

für einen Hühnerstall verwendet werden, damit sie auch im Winter Lier legen.

Diana, Iagdhündin, zu verkausen, ist stubenrein, wenn man sie nicht

hineinläßt; ebendaselbst werden italienische Stunden gegeben und Varmesankäsc

pfundweis.
» » «

Dem Kronenwirth zu seinem siebzigjährigen Geburtstag gratuliren:
Die Stammgäste.

Gesucht ein tüchtiger Sattlergehülfe, welcher zugleich pieeolo blasen und

cin taubstummes Kind unterrichten kann. Heirath mit der Schwiegermutter nicht

ausgeschlossen.

20 Fr. Belohnung demjenigen, der den Thäter ausfindig macht, der unsre

alte Ziege über den Abhang gesetzt hat, daß sie das Genick brach.

Briefkasten der Redaktion.

Zt. .1. i. <il. Wir lesen in den
Zeitungen: Genau um 3>/< Uhr stürzte ein
Zimmermann von I I Nietern Höhe in ein
zwei Meter tiefes Loch. Beide wurde» in
das Spital gebracht." Wie es dei» 11 Meter

hohen Zimmermann geht, ist nns
gleichgültig, wie sich aber das 2 Meter tiefe Loch
als Patient im Spital befindet, möchte» wir
allerdings gerne erfahren. It. î. ^ì.
Sie dürfen uns bloß eine Aufstellung
zusenden, dann werden Sie den gewünschen
Bericht sofort erhalten. lll î Itêil.
Das Fest auf Solhaus" von Ibsen ist in
Musik gesetzt worden. Weßhalb nicht lieber
eins von den neuern Tramas, wo die Musik
ja schon ant der Bühne ist, indem die meisten
Personen Trübsal blasen nnd die Pelden
immer slöten gehen? Zlîrna. Tank fiir
den Sausersehni'uchts-Erguß. Spsti«.
Ja wohl, läßt sich schon richten. Nur mnn-

ter solche wurmäßigen" Aepselchen vom Baume schütteln. Hitzigen Gruß. ZI.
î. I'. Gerne aufgenommen; aber großen Erfolg dürfen Sie sich davon doch nicht
versprechen. ^à.. v. Rnhig anfassen wie jener Trinker, der früh Morgens
zwei Cognac stürzte und meinte: 'So, das Fäßli wär jetzt nbrennt, wenn's jetzt

nu na gfullt wär!" ^ k'. Wir sind nicht im Falle, Aufschluß zugeben.

ìmm» in» ii« D. Wir würden Ihnen gern genillig sein, aber daß Sie dic

Hausnummer nicht wissen, ist fatal. Ihre Angabe, der Herr wohne in der N .-
straße, schatte immer znm Fenster heraus, habe eine rothe Nase und stottere ein
wenig, ist nicht genügend. Wir können doch nicht die Straße auf- und abgehen
nnd warten, bis ein so beschriebener verr ;um Fenster hinausschaut. HV. i. Z?»

Allerdings hat der Erziehungsrath beschlossen, sich bei SchulhauSeimveihnnge» n. dgl.
nicht mehr offiziell vertreten zu lassen. Damit ist aber nicht gesagt, daß Sie nur
die geringste Aussicht auf Annahme Ihres Vorschlages haben. Sie wollen die
Vertretung für Franken pro Stunde und Person" übernehmen. Da Sie aber, wie
Sie mittheilen, vo» Beruf Seifeusieder uud Lichterzieher sind, wird das nicht gehen.
Zwischen Lichterziehern nnd andern Erziehern ist doch ein Unterschied.
lkU»eI»I»»Iter : In der That ist es Unrecht vo» ^hreni Prinzipal, Sie so

gering zn besolden. Seine Ausrede, er schenke Ihnen noch obendrein daS Geld, das

er Ihnen im Iaß abgewinne, ist albern. Drohen Sie ihm, Sie wolle» ohne Führer

einen Aufstieg auf die Jungfrau versuchen. Ehe er Sie abstürzen läßt, wird
er lieber Ihren Gehalt vergrößern. ?k. Solchen Behauptungen kömmt bei

solcher xn'l.e irgend ein Werth nicht zu. Das sind Schwitzkugeln. Iî»«>t»I»
rei i. <M. Daß der Herr zu seinem Hund, welcher Sie anbellte, gesagt hat:
Geh, Ami, sei ruhig, du hast auch nicht dickere Waden als er," ist freilich nicht
schön von dem Herrn, aber mit einer Beleidigungsklage werden Sie kanm Glück
haben. O. I. UI. Die Traube wird dieses Jahr reif, der Sauser kömmt
in's Stadium und Sie sind es schon! 8. <A. ii. V. Das war ein
tief ergrimmter Herr Psarrer, als er deu Wartauer» schrieb : Krast meines Amtes
löse ich de» Kirchengesang auf." Warum hat man aber auch sein Hündchen
beleidigt? Ein anderer würde auch taub. Hnndchenbeleidigung, Fahren auf einem
hölzernen Velo und Kirchengesangverbot, welchen Dichter sollte das nicht aninachen.
O, wie singt er so schön:

Es reitet ein Reiter gar schnello

I» rasettdem Galopp,
Auf seinem hölzernen Velo:
Es ist der Meister Kopp.

Er ist auch Kirchenjänger
Und sang in vollem Schnaus;

Ta wurde der Psarrer strenger
Und hob den Chorg'sang auf.

Der Kirchengesang verstummte,
Das machte sie suribuno.
Der Pfarrer verbot ihn und brummte :

S'ist wegen meinem Hund!"
O. HV. î. Kißlings Tellmonument hat schon eine lieberzahl von

Reproduktionen und Vervielfältigungen erfahren, erlaubte und unerlaubte, gelungene
und verfehlte. Eine sehr gelungene, unter Erlaubuiß und Mitwirkung des Künstlers
zur Veröffentlichung bestimmte Nachbildung steht gegenwärtig bei Hrn. Wiskeinann-
Knecht im Centralhof in Zürich ausgestellt. Dieselbe ist aus galvanoplastischem Wege in
Bronce ausgeführt nnd bildet bei >iO em. Höhe einen prächtigen Zimmerschmuck für
patriotisch gesinnte Familien. Der Preis ist verhältnißmäßig sehr billig. Ver-
»«I»iie«tei»ei». Anonymes wird nicht berückstchigt.

Toll -Monument
Sehr schöue, in Farben aufgeführte Abbildungen,

mit dem Portrait Hichard Kißting's, sind so lange Vorrath

per Blatt à s Fr. noch zu beziehen durch die

Expedition des Webetlpatter.

keilm làMM kiir àMIelà LuMà làvkâà
ltterxiIK, àrcbanà-l'ailleur, I>c>ststrasss 8, 1. Ltax;e, ^iilivll. (51c

VMàîiiì
I 'u<u»o'e>stüt<?>- tlslri«zl>

von IllorKSns S Ildr dis ^.ksncts S'/z Vkr
^.Ile 20 lVllnuten ^üxs, nacd, Seäürkniss rriedr.

l^l'üclitiM l.îìM. rlkl'l'lu'liö .^nsà'lrt.
Restaurant unâ Kartellvirtnsvllalt, 2000 personell ksum bietenâ.

àsxeàebnte scbatti^e ^VaIclspa?ierxanAe. ^ Spielplätze, Konzerte etc.

LnsKexeionnets

lîWle ?à»Iiàà
in Kisten von /.nìa 30 uncl ht? Ltticlc

à 16 Lts., kranlco Haus.
?rirr>s> S>g.ansii-LIàss

ausxe?eicbnet ?u Luppen. àlaccaroni.
Risotto etc.

sm 5tiicl< uncl geraspelt
in Raketen à 33 unâ 100 Lts.

empbeklt 27-10

2Uriod-às8vrsit»I.

G Haar- uncl Lart^uens-?0rriaà G
l^nukert rollen ?ur kietorâsrunA eines IcrâtUAen lîart-

^vucbses, besonders bei liarllosigìieit junger Leute.
^uk clem Kopie anzze^vanât, slarlct sie clen Ilaardoâen,
îuncl bekôrâert âas XVacbstkum àer Kopsbaare. blnscbàà-
chcb uncl leicbt animnenàen. Lin ^virlilicb zzutes Làrt-
Xvnvds-lUittel Kicbt !M vervecbseln mît anâeren
virliunxsl. k^krilc. l'reis 5 k'r. unâ 3 k'r. l'orln 33 Cts.

Lurck ^nkeucklunZ mil âer t?ssenT kräuseln sicb
înack âem Trocknen âir! Ilaare unâ kilâsn sick biikscke,
natilrlicbe Loclcen. Zckaâet âen Haaren Iceinesvexs.
1 kl. 3 kr. I'orI>> 35 Ll>. »»»>»»>»»M»»»»»»»

Vor^ü^bck ?ur ljeseili-zuuA von Lcrinppen, lìeissen u. ^uclceri auf cler Kopf-
kaut, klsarauskall u. Kskllcopf, lcrättixl âen klaar^vucks. 1 k°I. 3 k'r. Porto 33 Lts.

Neues,
nrievtkIisvQes riAAs-fäl-demittkI

tarkt Kopf- unâ kZsrtrisare âauernâ in sckvar?, braun unâ blonâ unâ Zibt

Haarfärbemittel, âaker unsckäälick. l'reis 4 k'r. ?orln 23 Lts.

I?in -rusAe-ieicbnetes VV-csebmiittel iitr âunlcle, xelbe, rsnke nncl rissixe Haut
ür (Fesicnt, Usls, >^rrne unâ lîânâe, Zikt einen weissen, kriscneri unâ ^srten
'reint, ausAe-eicbnet Aegem rinrcinkeiteri, lìâtke unâ Klecken âer Qesicrltsksut
unâ Kssenrötke, lcunserv rt âie Haut bis in's bobe ^Iter, srbält âieselke xe-
scbmeiâix unà sckllt^t vor Kun?.elkilâun^. l'reis 3 k'r. nnà 3 k'r. ?ortc> 33 Lts.

Karrer Lallati in lZIsrus. Wt^t^tMW^^^W 35-26

Depot : Surick, L ^Iles, Loiss., Xapf^asse 8. ^l. Klurnpp, Loiss., irn lvletropol".
L. I>Iie6erer, Loiffeur, klottinxen.
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